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Vorleserunde - Teil 1 „Frau Holle“

Das Winter-Märchen „Frau Holle“ 
- am 14� Januar 2014,  spannend 
vorgelesen und vorgetragen durch 
Thomas Draeger im Rathaussaal 
Neukalen - bildete einen genuss-
vollen Auftakt in die neue Vorle-
se-Reihe der AWO-Spatzenschule  
mit dem Bibliotheksverein Neuka-
len e�V�� 
Herr Draeger lud die Kinder der 
Spatzenschule dazu ein, gemein-
sam mit ihm das Geheimnis dieses 
Märchens zu finden� Er weckte mit 
allerlei zum Märchen passenden, 
extra dafür mitgebrachten Gegen-
ständen (z� B� Harz, gesponnene 
Wolle, ein Foto einer Spindel) das 
Interesse der Kinder und nahm sie 
mit auf die Reise, das Märchen aus 
der Vergangenheit in die heutige 
Zeit zu transportieren� Dabei spiel-
te die Vorab-Klärung fremder, un-
bekannter Wörter wie „Schwieger-
mutter“ oder „schwarz wie Pech“ 
eine wichtige Rolle, um sich in der 
alten Märchensprache zurechtzu-
finden� 
Am Ende aber stand die Deutung 
und Bedeutung der Geschichte im 
Mittelpunkt: 
•	„Wie	kann	ich	sein,	wenn	die		

Dinge heimlich zu mir spre-
chen?“

•	„Reagiere	ich	mit	Ahnungslosig-
keit, Faulheit und Ignoranz  wie 
die eine Tochter (Pechmarie) 
oder werde ich selbst aktiv und 

nehme die Dinge fleißig in die 
Hand wie die andere Tochter 
(Goldmarie)?“ 

Mit einem Leuchten in den Au-
gen verließen wir, nach einer wie 
im Fluge vergangenen Stunde, mit 
einer tollen Geschichte und vielen 
bunten „Kopfkinobildern“ den 
Rathaussaal in Richtung Bibliothek� 
Dort ließen sich die SchülerINNEN 
der Spatzenschule kurz einweisen 
und forschten dann noch zwischen 
den vielen Regalen nach weite-
ren Märchenschätzen und Bü-
chern für das neue Forscherthema  
„GESCHICHTE“� 
Im Abschlusskreis resümierte die ge-
samte Lerngruppe dann einstimmig: 

„Das war ein super Ausflug 
und Herr Draeger hat uns eine 
schöne Geschichte mit lauter 
tollen Sachen mitgebracht. Wir 
freuen uns schon sehr auf das 
nächste Mal mit ihm!“� 
Ab jetzt treffen wir uns regelmäßig 
einmal monatlich mit ihm im Rat-
haus Neukalen für weitere Vorlese-
runden! Einfach spitze! 

Wir danken Herrn Draeger für sein 
ehrenamtliches Engagement und 
für das „Geheimnis von Frau Holle“�

Team der LernbegleiterInnen 
aus dem AWO-Spatzenhaus 
Neukalen

TAG DER OFFENEN TÜR 
„MUSIKALISCHES FRÜHLINGSFEST“ 
in der AWO-Spatzenschule Neukalen am 29. März 2014 von 10.00–12.00 Uhr mit musikalischem Pro-
gramm in Kooperation mit der Musikschule Malchin�

Regelmäßige Info-Abende in der Spatzenschule im 2� Halbjahr – wieder jeweils um 19�00 Uhr: 

	  10� März   7� April  5� Mai  2� Juni  7� Juli

Wir haben noch freie Schulplätze in den Klassen 1–4 sowie im Hort!
Weitere Infos erfahren Sie auf unserer Webseite der Schule unter www.awo-spatzenschule-neukalen.de

Thomas Draeger

SPORTFEST
Auf die Plätze fertig los!
Am 22�01�2014 trafen sich die 
Kinder, der AWO KITA ,,BUDDEL 
FLINK“ aus Ganschendorf, der 
AWO KITA ,,SPÄLSCHAUL“ aus 
Beggerow und der Evangelischen 
Kita Zwergenstübchen aus Lin-
denberg zum Sportfest in Sarow� 
An verschiedenen Stationen, wie  

Schneeballschlacht mit Wattebäll-
chen, Springen, Bankrutschen, Sla-
lomfahren mit Rollbrett, konnten 
sich die Kinder ausprobieren� Alle 
Kinder hatten viel Spaß an Bewe-
gung und freuen sich schon auf ein 
nächstes Mal�

Einladung zur Krabbelgruppe

In unserem Nestbereich (Krippe) bieten wir jeden Dienstagvormit-
tag in der Zeit von 9:30 Uhr bis 11:00 Uhr eine Krabbelgruppe an.
Dort erfahren Sie neben einem fröhlichen Beisammensein auch viel Wis-
senswertes über unser Haus und unser Konzept� 
Ab sofort bieten wir einen Fahrdienst an, der das Bringen und Holen Ihres 
Kindes/Ihrer Kinder von außerhalb übernehmen kann�
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Das Team der Kita „Spatzennest“ im SpatzenHAUS Neukalen

Anschrift:
AWO Kita „Spatzennest“    Tel�: 039956 29 50 10                          
Thomas-Müntzer-Str� 4a    Fax: 039956 29 50 29
17154 Neukalen     Mail:kita-spatzennest@awo-demmin�de

Kita „Am Storchennest“ 
in Mölln

In der Vorweihnachtszeit fanden 
wieder viele Aktionen in unse-
rer Kita statt, wie z� B� das ge-
meinsame Abendessen mit den 
Eltern und anschließendem La-
ternenumzug, ein Bastelabend 
und ein Adventsmarkt� Auf unse-
rer Weichnachtsfeier überreich-
te der Weihnachtsmann jedem 
Kind persönlich ein Geschenk�

Für die tatkräftige Unterstützung 
möchten wir uns bei unseren  
Eltern, bei unserem Gemeindepäd-
agogen Herrn Rathke, der Freiwil-
ligen Feuerwehr, den Bäckereien 
„Zum Storchennest“, „Ohm“ und  
„De Mäkelbörger“ sowie unserem  
Weihnachtsmann bedanken�

Kita-TeamKinder der Kita BUDDEL FLINK

Weihnachtsfeier
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Das AWO Pflegeheim Demmin wurde 2005 gebaut und umfasst insgesamt 60 stationäre Pflegeplätze. Die Bewohner leben in 4 Wohngrup-
pen mit je 15 Heimbewohnern. Jede Wohngruppe umfasst 11 Einbettzimmer und 2 Zweibettzimmer. Die Zimmer sind mit einem Badezimmer 
(Dusche, WC, Waschbecken) ausgestattet. Den Bewohnern der Wohngruppen stehen darüber hinaus ein gemeinschaftlicher Wohn- und Ess-
bereich und Beschäftigungsräume zur Verfügung. Hier werden auf Wunsch die Mahlzeiten eingenommen und die Beschäftigungen angebo-
ten. Alle Zimmer sind voll möbliert, haben einen Fernseh- und Telefonanschluss und eine Notrufanlage. Damit sich unsere Bewohner zu Hause 
fühlen, können darüber hinaus Erinnerungsstücke, Wandbilder, Sessel etc. mitgebracht werden.
Unser Ziel ist es, den Bewohnern stets pflegerische, betreuende und soziale Leistungen bzw. Hilfeleistungen in einer gegenseitig akzeptieren-
den Atmosphäre zu gewähren. Unsere Arbeit orientiert sich an den Bedürfnissen und Fähigkeiten der Bewohner. Ihre Wünsche und Interessen 
stehen für uns im Vordergrund.

Unsere Ausstattung und Leistungen im Überblick:

 9 44 Einzelzimmer, 8 Zweibettzimmer
 9 Vollverpflegung
 9 Pflegebäder in den Wohnbereichen
 9 Wohn-, Essbereich mit Teeküche für Bewohner und Angehörige
 9 Cafeteria für Bewohner und Angehörige
 9 Hauseigene Küche
 9 Hauseigene Wäscherei
 9 Gartenanlage mit Terrassen
 9 Fußpflege, Friseur
 9 Qualifiziertes, ständig fortgebildetes Pflege- und Betreuungspersonal
 9 Demenzbetreuung nach dem Hausgemeinschaftsprinzip
 9 Zielgruppenspezifische und individuelle Beschäftigungsangebote
 9 Kulturelle Angebote der Region
 9 Umfangreiche Beratungsangebote zu bereichsübergreifenden Leistungen der AWO 

Für weitere Fragen und eine umfangreiche Beratung stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.  
Sie finden uns in der Beethovenstraße 8-10, 17109 Demmin 
Tel. 03998 25 833 0, www.awo-demmin.de

4 5
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Winterferienspiele in den Einrichtungen 
der Kinder- und Jugendarbeit

In den Winterferien herrschte wäh-
rend der Ferienspiele in unseren 
Kinder- und Jugendeinrichtungen 
und dem Schulclub der Regiona-
len Gesamtschule Stavenhagen 
wieder buntes Treiben und gute 
Stimmung. Neben vielen interes-
santen, sportlichen und kreativen 
Angeboten wie z. B. einem Besuch 
im Fitnessstudio oder Glasbläse-
rei, waren Besuche in der Eishal-
le Rostock oder im Kino Malchin 
wieder besondere Höhepunkte für 
die Teilnehmer. Die Ferienspiele er-
freuen sich großer Beliebtheit bei 
den Kindern und bieten auch be-
rufstätigen Eltern die Gewissheit,  

ihre Kinder während der Ferien gut 
aufgehoben zu wissen. Das spie-
gelt sich auch in der großen Reso-
nanz wieder. Wir freuen uns schon 
auf die nächsten Ferien.

Eure Clubteams

Bowlingbahn Reutereiche Malnachmittag

Bastelnachmittag Eishalle Rostock

Fasching

Glasbläserei

Das AWO Pflegeheim Demmin stellt sich vor
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Altenpfleger/in - Wir bilden aus!
Bewirb Dich jetzt für 2014 !
Für viele Jugendliche stellen sich in 
den nächsten Wochen die Fragen 
„Was mache ich nach dem Schul-
abschluss?“ „Welche Ausbildung 
und Tätigkeit liegt mir?“. Wir 
möchten in den nächsten Zeilen 
über die Ausbildung in der AWO 
und den Beruf der Altenpflegerin 
und des Altenpflegers informieren 
und interessierte und engagierte 
junge Leute für eine Ausbildung 
bei der AWO motivieren.
Altenpflegerinnen und Altenpfle-
ger werden für unsere Gesellschaft 
immer wichtiger. Die Menschen 
werden immer älter und oft hil-
fe- und pflegebedürftig. Die Be-

treuung älterer Menschen ist eine 
wichtige Aufgabe. 
Die Ausbildung ist eine dreijährige, 
qualifizierte und moderne Berufs-
ausbildung. Durch die Ausbildung 
wird der Schüler befähigt, die selb-
ständige und eigenverantwortli-
che Pflege von älteren Menschen 
durchzuführen. Voraussetzungen 
sind der Realschulabschluss und/ 
oder der Hauptschulabschluss mit 
einer 2 jährigen Berufsausbildung. 
Die Ausbildung setzt sich aus  dem 
theoretischen Unterricht in der 
Berufsschule und den praktischen 
Einsätzen im Ausbildungsbetrieb 
zusammen. Im Ausbildungsbe-

trieb werden die angehenden Al-
tenpflegrinnen und Altenpfleger 
durch Praxisanleiter unterstützt 
und gefördert.
Wer sich für den Beruf der Alten-
pflegerin und des Altenpflegers 
interessiert, sollte verschiedens-
te Voraussetzungen mitbringen. 
Wichtig sind Freude am Umgang 
mit älteren Menschen und Einfüh-
lungsvermögen, Interesse an so-
zialen, medizinischen und pflege-
rischen Aufgaben, Teamfähigkeit 
und Verantwortungsbewusstsein.
Die Altenpflege bietet sehr gute 
Aussichten für einen Berufsein-
stieg. Bei der AWO sind die Arbeits-

möglichkeiten sehr vielseitig. Die 
Bereiche unterscheiden sich durch 
besondere Aufgaben und Tätig-
keiten (z. B. Pflegeheim, Pflege 
und Betreuung in der Häuslichkeit, 
Wohngemeinschaften, Tagespfle-
ge). Die Altenpflege gehört zu den 
Branchen, die stetig wachsen. Die 
AWO bietet auch nach der Ausbil-
dung weitreichende Entwicklungs-
perspektiven an. Zwei Auszubil-
dende, die im letzten Jahr bei der 
AWO begonnen haben, berichten 
von ihrem Arbeitsalltag und ihren 
ersten Erfahrungen in der Ausbil-
dung zur Altenpflegerin und zum 
Altenpfleger.

Lisa ist 22 Jahre alt.  Sie berich-
tet, warum sie sich für eine Aus-
bildung zur Altenpflegerin ent-
schieden hat. 
Lisa hat nach der Hauptschule 
ein Langzeitpraktikum in ver-
schiedensten Bereichen ge-
macht. Unter anderem auch ein 
Praktikum im Krankenhaus. Lisa 
erzählt, dass sie von der Arbeit 
mit kranken und alten Menschen 
sofort begeistert war. Daraufhin 
hat sie sich dazu entschieden den 
Realschulabschluss nachzuholen, 
um die Ausbildung beginnen zu  
können. Lisa hat sich bewusst 
für die Altenpflege entschieden.
Sie sagt, sie hat viele Freunde 
und Bekannte, die in dem Be-
reich tätig sind und viel Gu-
tes über den Beruf zu berich-
ten haben. Sie ist stolz und  
zufrieden, dass sie den Weg  
bisher in Angriff genommen hat 
und freut sich auf die nächsten 
Ausbildungsjahre.

Kerstin ist 17 Jahre alt. Sie be-
richtet von ihrer ersten berufli-
chen Bewährungsprobe. 
Kerstin hatte in diesem Jahr ein  
sogenanntes „Vorwaschen“.
Dabei erzählt sie, dass sie un-
ter Aufsicht einer Lehrerin und  
der Pflegedienstleitung des 
Ausbildungsbetriebes einen Be-
wohner versorgt hat. In der Vor- 
bereitung dazu, half ihr die Pra-
xisanleiterin, sich gründlich dar-
auf vorzubereiten. 
Bei der Versorgung des Be-
wohners war sie dann anfäng-
lich sehr aufgeregt. Aber nach  
einiger Zeit fühlte sie sich sicher 

und die Aufregung verflog. 
Bewertet wurde nicht nur das 
Waschen, sondern auch wie sie 
sich mit dem Bewohner unter-
hielt, wie sie versuchte, den  
Bewohner zu motivieren, so viel 
wie möglich alleine zu machen 
und wie sie die hygienischen  
Anforderungen erfüllte. 
Abschließend, so berichtet 
Kerstin, wurde die praktische 
Arbeit dann mit ihr besprochen 
und bewertet. Sie war stolz, ihre  
erste kleine Prüfung mit einer 
sehr guten Bewertung bestan-
den zu haben.

Alle Jugendlichen, die an dem Beruf der Altenpflegerin und  
des Altenpflegers interessiert sind, können ihre Bewer-
bungsunterlagen bis zum 31.03.2014 an folgende An-
schrift senden:

AWO Seniorenservicehaus Demmin
Beethovenstraße 8 - 10
17109 Demmin

ARBEITERWOHLFAHRT
SOZIALDIENST 

gGmbH DEMMIN

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Kraftfahrer/in für die Tagespflege

- Auf Zuverdienst-Basis bei 40 Stunden im Monat,
- 154,00 € Aufwandsentschädigung

Sie sind Interessiert?  
Dann richten Sie Ihre Bewerbung an:

AWO Sozialdienst gGmbH Demmin
z. H. Frau Kirsch

Beethovenstraße 8 - 10 
17109 Demmin

Telefon: 03998/25833-0
E-Mail: a.kirsch@awo-demmin.de
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„Was mache ich nach dem Schul-
abschluss?“ „Welche Ausbildung 
und Tätigkeit liegt mir?“. Wir 
möchten in den nächsten Zeilen 
über die Ausbildung in der AWO 
und den Beruf der Altenpflegerin 
und des Altenpflegers informieren 
und interessierte und engagierte 
junge Leute für eine Ausbildung 
bei der AWO motivieren.
Altenpflegerinnen und Altenpfle-
ger werden für unsere Gesellschaft 
immer wichtiger. Die Menschen 
werden immer älter und oft hil-
fe- und pflegebedürftig. Die Be-

treuung älterer Menschen ist eine 
wichtige Aufgabe. 
Die Ausbildung ist eine dreijährige, 
qualifizierte und moderne Berufs-
ausbildung. Durch die Ausbildung 
wird der Schüler befähigt, die selb-
ständige und eigenverantwortli-
che Pflege von älteren Menschen 
durchzuführen. Voraussetzungen 
sind der Realschulabschluss und/ 
oder der Hauptschulabschluss mit 
einer 2 jährigen Berufsausbildung. 
Die Ausbildung setzt sich aus  dem 
theoretischen Unterricht in der 
Berufsschule und den praktischen 
Einsätzen im Ausbildungsbetrieb 
zusammen. Im Ausbildungsbe-

trieb werden die angehenden Al-
tenpflegrinnen und Altenpfleger 
durch Praxisanleiter unterstützt 
und gefördert.
Wer sich für den Beruf der Alten-
pflegerin und des Altenpflegers 
interessiert, sollte verschiedens-
te Voraussetzungen mitbringen. 
Wichtig sind Freude am Umgang 
mit älteren Menschen und Einfüh-
lungsvermögen, Interesse an so-
zialen, medizinischen und pflege-
rischen Aufgaben, Teamfähigkeit 
und Verantwortungsbewusstsein.
Die Altenpflege bietet sehr gute 
Aussichten für einen Berufsein-
stieg. Bei der AWO sind die Arbeits-

möglichkeiten sehr vielseitig. Die 
Bereiche unterscheiden sich durch 
besondere Aufgaben und Tätig-
keiten (z. B. Pflegeheim, Pflege 
und Betreuung in der Häuslichkeit, 
Wohngemeinschaften, Tagespfle-
ge). Die Altenpflege gehört zu den 
Branchen, die stetig wachsen. Die 
AWO bietet auch nach der Ausbil-
dung weitreichende Entwicklungs-
perspektiven an. Zwei Auszubil-
dende, die im letzten Jahr bei der 
AWO begonnen haben, berichten 
von ihrem Arbeitsalltag und ihren 
ersten Erfahrungen in der Ausbil-
dung zur Altenpflegerin und zum 
Altenpfleger.

Lisa ist 22 Jahre alt.  Sie berich-
tet, warum sie sich für eine Aus-
bildung zur Altenpflegerin ent-
schieden hat. 
Lisa hat nach der Hauptschule 
ein Langzeitpraktikum in ver-
schiedensten Bereichen ge-
macht. Unter anderem auch ein 
Praktikum im Krankenhaus. Lisa 
erzählt, dass sie von der Arbeit 
mit kranken und alten Menschen 
sofort begeistert war. Daraufhin 
hat sie sich dazu entschieden den 
Realschulabschluss nachzuholen, 
um die Ausbildung beginnen zu  
können. Lisa hat sich bewusst 
für die Altenpflege entschieden.
Sie sagt, sie hat viele Freunde 
und Bekannte, die in dem Be-
reich tätig sind und viel Gu-
tes über den Beruf zu berich-
ten haben. Sie ist stolz und  
zufrieden, dass sie den Weg  
bisher in Angriff genommen hat 
und freut sich auf die nächsten 
Ausbildungsjahre.

Kerstin ist 17 Jahre alt. Sie be-
richtet von ihrer ersten berufli-
chen Bewährungsprobe. 
Kerstin hatte in diesem Jahr ein  
sogenanntes „Vorwaschen“.
Dabei erzählt sie, dass sie un-
ter Aufsicht einer Lehrerin und  
der Pflegedienstleitung des 
Ausbildungsbetriebes einen Be-
wohner versorgt hat. In der Vor- 
bereitung dazu, half ihr die Pra-
xisanleiterin, sich gründlich dar-
auf vorzubereiten. 
Bei der Versorgung des Be-
wohners war sie dann anfäng-
lich sehr aufgeregt. Aber nach  
einiger Zeit fühlte sie sich sicher 

und die Aufregung verflog. 
Bewertet wurde nicht nur das 
Waschen, sondern auch wie sie 
sich mit dem Bewohner unter-
hielt, wie sie versuchte, den  
Bewohner zu motivieren, so viel 
wie möglich alleine zu machen 
und wie sie die hygienischen  
Anforderungen erfüllte. 
Abschließend, so berichtet 
Kerstin, wurde die praktische 
Arbeit dann mit ihr besprochen 
und bewertet. Sie war stolz, ihre  
erste kleine Prüfung mit einer 
sehr guten Bewertung bestan-
den zu haben.

Alle Jugendlichen, die an dem Beruf der Altenpflegerin und  
des Altenpflegers interessiert sind, können ihre Bewer-
bungsunterlagen bis zum 31.03.2014 an folgende An-
schrift senden:

AWO Seniorenservicehaus Demmin
Beethovenstraße 8 - 10
17109 Demmin

ARBEITERWOHLFAHRT
SOZIALDIENST 

gGmbH DEMMIN

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Kraftfahrer/in für die Tagespflege

- Auf Zuverdienst-Basis bei 40 Stunden im Monat,
- 154,00 € Aufwandsentschädigung

Sie sind Interessiert?  
Dann richten Sie Ihre Bewerbung an:

AWO Sozialdienst gGmbH Demmin
z. H. Frau Kirsch

Beethovenstraße 8 - 10 
17109 Demmin

Telefon: 03998/25833-0
E-Mail: a.kirsch@awo-demmin.de



8 9

LebenLeben

25 Jahre JUGENDCLUB in STAVENHAGEN

Am 18. Januar 1989 wurde 
der städtische Jugendclub in  
Stavenhagen eröffnet. Wir, die 
Jugendlichen des Kreisjugend-
werkes der AWO Demmin und 
die Clubmitarbeiter,  haben das 
25-jährige Bestehen der Einrich-
tung zum Anlass genommen, 
einen schönen Familiennach-
mittag und eine Revival-Party 
zu veranstalten.
Vorab wurden jedoch beim Sekt-
empfang ehemalige Mitarbeiter 
und einige weitere Gäste begrüßt. 
Auch Peter Ritter, langjähriger 
Freund und Partner der Einrich-
tung, folgte zusammen mit Herrn 
Salewski unserer Einladung. Herr 
Demske, als Vertreter des Amtes 
Stavenhagen, lobte u.a. die gute 
Zusammenarbeit zwischen der 
Stadt und dem heutigen Kinder- 
und Jugendfreizeitzentrum in der 
Reuterstadt.
Zur Überraschung aller Gäste 
ist auch Jürgen Zelm zu diesem  
Jubiläum erschienen. Als erster  
Sekretär der Bezirksleitung der 
FDJ der damaligen DDR durch-
trennte er vor 25 Jahren, gemein-
sam mit Bernd Mahnke, das rote 
Band und eröffnete damit offiziell 
die kulturelle Einrichtung. In seiner 

damaligen Position hat er mehrere 
dieser Objekte eröffnet und weiß 
leider auch, dass nicht mehr viele 
davon existieren bzw. betrieben 
werden, wie unsere Einrichtung in 
Stavenhagen. Aktuell engagiert er 
sich im Sport- und Jugendbereich 
und kennt daher auch die manch-
mal schwierigen Umstände in der  
Jugendarbeit und freute sich umso 
mehr, dass wir mittlerweile das 25. 
Jubiläum feiern konnten.
Ab 15.00 Uhr öffneten wir dann 
die Türen für unseren Familien-
nachmittag, den ca. 100 Personen 
besuchten. Unser Bastelangebot 
wurde sehr gut genutzt und bei 
Kaffee und Kuchen konnten sich 
Alle stärken. Besonders die et-
was kleineren Gäste freuten sich 
auf den in Stavenhagen gebore-
nen CLOWN DAGO, der ein tolles  
Programm geboten hat und sich 
auch freuen würde, wenn er zum 
750. Jubiläum in seiner Geburts-
stadt für Stimmung sorgen könnte.
Nach einer kleinen Stärkungs- und 
Aufräumpause fand ab 20.00 Uhr 
die REVIVAL-Party statt. Unter den 
ca. 170 Gästen waren zahlreiche 
Ehemalige, die sich ewig nicht  
gesehen haben und sich deshalb 
viel zu erzählen hatten.

Wir haben uns sehr darüber  
gefreut, dass die beiden Jubiläums-
veranstaltungen so gut besucht 
waren, da wir im Vorfeld nicht mit 
so viel Zuspruch gerechnet haben. 
Deshalb möchten wir uns hiermit 
bei allen Gästen recht herzlichen 
bedanken. Der Dank geht selbst-
verständlich auch an alle Helfer 

und Organisatoren, die diesen 
Tag vorbereitet, durchgeführt und 
auch nachbereitet haben.

Vielen Dank an Alle!!!

Jugendliche des Kreisjugend-
werkes & Clubteam Staven-
hagen

AWO Landesjugendwerkskonferenz in Rostock

Alle 2 Jahre findet die Landeskon-
ferenz des Landesjugendwerkes 
der AWO M-V statt, um einen 
neuen Vorstand zu wählen, über 
die Arbeit der vergangenen 2 Jahre 
zu berichten und über Neues und 
Aktuelles zu informieren. An die-
ser Konferenz nehmen delegierte 
Jugendliche der jeweiligen Kreisju-
gendwerke aus Mecklenburg-Vor-
pommern teil.
Seit 2006 gibt es auch bei der AWO 
Demmin ein Kreisjugendwerk.  
Diese Jugendlichen engagieren sich 
ehrenamtlich für die Interessen von 
Kindern und Jugendlichen, planen 
und führen verschiedene Veran-
staltungen durch und unterstützen 

die Tätigkeit der hauptamtlichen 
Mitarbeiter in den verschiedenen 
Bereichen der Kinder- und Jugend-
arbeit.
Im Januar 2014 nahmen die  
Delegierten Cindy Hardt und  
Julien Radloff als ehrenamtliche 
Vertreter an der Konferenz teil. 
Beide schätzten ihre erste Teil-
nahme als sehr positive Erfahrung 
und wissenswerte Veranstaltung in  
gelungener Atmosphäre ein.

Vielen Dank für euer Engagement.

Wenke Berndt
Bereich Ehrenamt

Neuer Vorstand des Landesjugendwerkes M-V

Freiwilliges Engagement
Generationsübergreifende Begegnungsstätte Malchin

Bereits seit 2006 befindet sich 
unsere Begegnungsstätte in der 
Rudolf-Fritz-Straße 20a in Malchin. 
Irmgard Will ist von Anfang an mit 
dabei und engagiert sich hier ehren-
amtlich. Sie plant und organisiert 
Veranstaltungen und hat immer 
ein offenes Ohr für die Teilnehmer. 
Hier finden Frühstücksrunden, Bas-
tel-, Spiel- und Kreativnachmittage 
statt. Zum festen Bestandteil unse-
rer Veranstaltungen sind die Kera-
miknachmittage geworden. Einmal 
im Monat werden die Teilnehmer 
von Frau Schmöhl (Keramikhof  
Vietzow) angeleitet. Unter ihnen 
gibt es einige, die sich bestens  
damit auskennen. Aber immer 
wieder kommen neue Besucher, 
die ihre Unterstützung benötigen.  
Wir bedanken uns auf diesem 
Wege recht herzlich bei Frau 
Will und ihren Helfern für das  
ehrenamtliche Engagement und 
freuen uns auf weitere gute  
Zusammenarbeit.

Wenke Berndt
Ehrenamtsbereich

NEUES ANGEBOT IM MEHRGENERATIONENHAUS 
MIT BERATUNGSZENTRUM

„TEXTILPROJEKT – EINSTIEG NÄHKURS“
Aufgepasst! 

Sie wollten schon immer die Grundlagen des Nähens kennenlernen und sich in verschiedenen Techniken dieser Handarbeit ausprobieren? 
Dann sind Sie im Mehrgenerationenhaus mit Beratungszentrum genau richtig! Das neue Angebot „Textilprojekt – Einstieg Nähkurs“ lädt 
alle Interessierten recht herzlich dazu ein. Ende Februar fand bereits ein erstes Treffen statt. 

Weitere Informationen zu diesem Angebot:
Telefonnummer:  039954/246087     Gefördert von:
E-Mail: mgh-beratungstav@awo-demmin.de 
Straße am Wasserturm 3, Stavenhagen

Das Team des MGH 

Keramikmalerei
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Baustart in der AWO KITA „Sonnenkäfer“ 
Malchin, Am Zachow 21-22 

Am Samstag, dem 01.02.2014 
wurden auf dem Spielplatz der 
Kita 4 Bäume gefällt. So wurde 
der Platz geschaffen für einen  
Krippenanbau, der zum Ende  
dieses Jahres als Pavillon fertig  
gestellt werden soll. 
Im Rahmen des Krippenerweite-
rungsprogrammes wird dann die 
Kapazität der Krippe um 12 Plät-
ze aufgestockt. Des Weiteren wird 

das Gebäude von Außen saniert 
(Dach, Fassade, usw.)
Wir danken dem Stadtbauhof 
Malchin, der Eon-edis, unserem 
Hausmeister Herrn Paarmann, den 
ehrenamtlichen Mitarbeitern Herrn 
Friedrichs und Herrn Arndt für die 
hervorragende  Unterstützung.
Die Kinder unserer KITA  
staunten am Montag, dem 
03.02.2014 über das Können und 

den Fleiß der Arbeiter und über die 
Technik, die eingesetzt wurde. 
Um einen reibungslosen Bauablauf 
zu gewährleisten,  wird als nächs-
ter Schritt der Zaun um die Kita 
versetzt. Die Kinder, Erzieher und 
Eltern sind mit Projekten in das 
Baugeschehen involviert. Wir den-
ken, es wird eine spannende Zeit, 
das Baugeschehen so hautnah 
mitzuerleben. Wir informieren Sie 

zeitnah über unser Baugeschehen. 
Unsere Nachbarn in den Wohnblö-
cken Am Zachow und die Schüler 
und Mitarbeiter des Gymnasiums 
möchten wir um Verständnis bit-
ten, wenn es im Zuge des Bauge-
schehens einige Einschränkungen 
geben wird! 

Das Team der  AWO Kita  
„Sonnenkäfer“

„AWO FÜR VIELFALT – AWO GEGEN RASSISMUS!“
21. MÄRZ 2014

Die Arbeiterwohlfahrt fühlt sich 
den Grundwerten Solidarität, 
Toleranz, Gleichheit, Freiheit 
und Gerechtigkeit verpflichtet. 
Mit dem „Magdeburger Appell“ 
beschloss die AWO Bundes-
konferenz im Jahr 2007, gegen 
jede Form rechtsextremer Ideo-
logie Position zu beziehen. Damit 

sind nicht nur Gewalttaten von 
Rechtsextremisten gemeint. Ras-
sismus fängt in den Köpfen an. 
Wenn beispielsweise Menschen 
aufgrund ihrer Hautfarbe oder 
ihres Glaubens schlechtere Chan-
cen auf dem Arbeitsmarkt haben 
oder bei der Wohnungssuche be-
nachteiligt werden. Oder wenn 

Menschen verachtende Witze 
im Betrieb oder im Sportverein  
erzählt werden und dabei die Ver-
letzung der Würde der Betroffe-
nen in Kauf genommen wird. Als 
Organisation der Zivilgesellschaft 
sehen wir uns in der Pflicht,  
öffentlich gegen Rassismus Stel-
lung zu beziehen. 

„Demokratie heißt Hinsehen und 
Gesicht zeigen!“ Es ist notwen-
dig, auch öffentlich für die Werte 
der Demokratie einzutreten und 
Gesicht zu zeigen.

AWO Demmin

Rätselseite 
Haben Sie das Lösungswort 
herausgefunden?

Liebe Leser und Leserinnen, 
Sie hatten mit unserer Dezember-Ausgabe 2013 wieder die Möglichkeit, 
sich an unserem Kreuzworträtsel zu beteiligen und ein kleines Präsent 
zu gewinnen. Insgesamt haben wir 75 Zuschriften erhalten. Mit Freude 
und Begeisterung haben wir die vielen kreativen Karten und Briefe ge-
lesen und möchten uns auf diesem Wege bei allen Einsendern bedanken.

Das richtige Lösungswort lautete: GEMEINSAM LEBEN

Anja Holz aus Groß Teetzleben konnte sich über den Hauptpreis freuen.  
Aber auch Marlies Schudek aus Malchin und Madlen Hafemann aus Sta-
venhagen konnten wir mit einer Kleinigkeit überraschen.

AWO-Geschäftsstelle Anja Holz
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Baustart in der AWO KITA „Sonnenkäfer“ 
Malchin, Am Zachow 21-22 

Am Samstag, dem 01.02.2014 
wurden auf dem Spielplatz der 
Kita 4 Bäume gefällt. So wurde 
der Platz geschaffen für einen  
Krippenanbau, der zum Ende  
dieses Jahres als Pavillon fertig  
gestellt werden soll. 
Im Rahmen des Krippenerweite-
rungsprogrammes wird dann die 
Kapazität der Krippe um 12 Plät-
ze aufgestockt. Des Weiteren wird 

das Gebäude von Außen saniert 
(Dach, Fassade, usw.)
Wir danken dem Stadtbauhof 
Malchin, der Eon-edis, unserem 
Hausmeister Herrn Paarmann, den 
ehrenamtlichen Mitarbeitern Herrn 
Friedrichs und Herrn Arndt für die 
hervorragende  Unterstützung.
Die Kinder unserer KITA  
staunten am Montag, dem 
03.02.2014 über das Können und 

den Fleiß der Arbeiter und über die 
Technik, die eingesetzt wurde. 
Um einen reibungslosen Bauablauf 
zu gewährleisten,  wird als nächs-
ter Schritt der Zaun um die Kita 
versetzt. Die Kinder, Erzieher und 
Eltern sind mit Projekten in das 
Baugeschehen involviert. Wir den-
ken, es wird eine spannende Zeit, 
das Baugeschehen so hautnah 
mitzuerleben. Wir informieren Sie 

zeitnah über unser Baugeschehen. 
Unsere Nachbarn in den Wohnblö-
cken Am Zachow und die Schüler 
und Mitarbeiter des Gymnasiums 
möchten wir um Verständnis bit-
ten, wenn es im Zuge des Bauge-
schehens einige Einschränkungen 
geben wird! 

Das Team der  AWO Kita  
„Sonnenkäfer“

„AWO FÜR VIELFALT – AWO GEGEN RASSISMUS!“
21. MÄRZ 2014

Die Arbeiterwohlfahrt fühlt sich 
den Grundwerten Solidarität, 
Toleranz, Gleichheit, Freiheit 
und Gerechtigkeit verpflichtet. 
Mit dem „Magdeburger Appell“ 
beschloss die AWO Bundes-
konferenz im Jahr 2007, gegen 
jede Form rechtsextremer Ideo-
logie Position zu beziehen. Damit 

sind nicht nur Gewalttaten von 
Rechtsextremisten gemeint. Ras-
sismus fängt in den Köpfen an. 
Wenn beispielsweise Menschen 
aufgrund ihrer Hautfarbe oder 
ihres Glaubens schlechtere Chan-
cen auf dem Arbeitsmarkt haben 
oder bei der Wohnungssuche be-
nachteiligt werden. Oder wenn 

Menschen verachtende Witze 
im Betrieb oder im Sportverein  
erzählt werden und dabei die Ver-
letzung der Würde der Betroffe-
nen in Kauf genommen wird. Als 
Organisation der Zivilgesellschaft 
sehen wir uns in der Pflicht,  
öffentlich gegen Rassismus Stel-
lung zu beziehen. 

„Demokratie heißt Hinsehen und 
Gesicht zeigen!“ Es ist notwen-
dig, auch öffentlich für die Werte 
der Demokratie einzutreten und 
Gesicht zu zeigen.

AWO Demmin

Rätselseite 
Haben Sie das Lösungswort 
herausgefunden?

Liebe Leser und Leserinnen, 
Sie hatten mit unserer Dezember-Ausgabe 2013 wieder die Möglichkeit, 
sich an unserem Kreuzworträtsel zu beteiligen und ein kleines Präsent 
zu gewinnen. Insgesamt haben wir 75 Zuschriften erhalten. Mit Freude 
und Begeisterung haben wir die vielen kreativen Karten und Briefe ge-
lesen und möchten uns auf diesem Wege bei allen Einsendern bedanken.

Das richtige Lösungswort lautete: GEMEINSAM LEBEN

Anja Holz aus Groß Teetzleben konnte sich über den Hauptpreis freuen.  
Aber auch Marlies Schudek aus Malchin und Madlen Hafemann aus Sta-
venhagen konnten wir mit einer Kleinigkeit überraschen.

AWO-Geschäftsstelle Anja Holz
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Auszubildende zur/zum 
Kauffrau/Kaufmann für 

Büromanagement
Steigen Sie ein! Wir suchen für unser Unternehmen zum  
01. August 2014 eine engagierte und flexible Nachwuchs-
kraft für eine Ausbildung zur/zum Bürokauffrau/Bürokauf-
mann.

Ausbildungsschwerpunkte:
•	 Bürowirtschaft	und	-organisation
•	 Allgemeine	Verwaltungsaufgaben
•	 Text-	und	Datenverarbeitung,	
 Bürokommunikationstechniken
•	 Betriebliches	Rechnungswesen,	Buchhaltung
•	 Rechnungsstellung	und	Controlling

Anforderung:
•	 Abgeschlossene	Hochschul-/Fachhochschulreife	
	 oder	Mittlere	Reife	mit	gutem	Notendurchschnitt
•	 Gute	Noten	in	Deutsch	und	Mathematik
•	 EDV-Kenntnisse
•	 Kommunikationsstärke	und	souveränes,	
 freundliches Auftreten
•	 Selbstständige,	akkurate	Arbeitsweise	
 und Organisationsgeschick
•	 Hohes	Verantwortungsbewusstsein,	
	 Engagement	und	Teamfähigkeit

Arbeitswelt:
•	 Sie	können	sich	auf	ein	engagiertes	Team	freuen.
•	 Sie	erhalten	einen	idealen	Einstieg	ins	Berufsleben,	
	 sammeln	Erfahrungen	in	spannenden	Projekten	
 und wenden Ihr Wissen an.
•	 Sie	entwickeln	Ihr	Potenzial,	wir	unterstützen	Sie	dabei:	
	 –	durch	unser	individuelles	Weiterbildungsprogramm
	 –	durch	Erfahrungsaustausch
	 –	durch	Teamarbeit
•	 Sie	sind	offen	für	eine	anspruchsvolle	Ausbildung?

Dann	senden	Sie	uns	
Ihre	aussagekräftigen	
Bewerbungsunterlagen	an:

AWO Sozialdienst gGmbH Demmin
Malchiner Straße 28
17153  Reuterstadt Stavenhagen

Ansprechpartnerin: Frau Rösler

Mehrgenerationenhaus mit Beratungszentrum in Stavenhagen
• „Yoga“

10.03. / 17.03. / 24.03. / 31.03. / 07.04. / 14.04. / 28.04.2014 
jeweils	von	16:30–8:00	Uhr,18:10–19:40	Uhr,19:45–21:15	Uhr

 
•	„Wirbelsäulengymnastik“
05.03.	/	12.03.	/	19.03.	/	26.03.	/	02.04.	/	09.04.2014	
jeweils	von	18:30–19:30	Uhr

•	„Kinderkräuterküche	zum	Frühlingsanfang“
21.03.2014	von	13:00–14:30	Uhr

•	„Bunte	Familienzeit“	Thema:	Glasbläserei
26.03.2014	von	09:00–11:00	Uhr

•	„Keramikmalerei“	02.04.2014	von	15:00–18:00	Uhr

•	„Gewalt	zu	Hause	–	Was	tun?“	02.04.2014	18:00	Uhr

•	„Osterfloristik“	08.04.2014	von	18:00–20:00	Uhr
 

  
AWO Generationsübergreifende Begegnungsstätte Malchin

•	„Frühstücksrunden“
11.03.	/	25.03.	/	08.04.	/	22.04.2014
jeweils	von	09:00–11:00	Uhr

•	„Kreativnachmittage“	jeden	Dienstag	von	13:30–17:00	Uhr

•	„Keramikmalerei“
10.03. / 02.04.2013
jeweils	13:30–17:00	Uhr	

AWO Ortsverein Stavenhagen
•	„Offene	Treffen“	03.04.	/	08.05.2014	ab	18:00	Uhr
   
• „Bowlingabend“

04.04.2014 ab 18 Uhr
Anmeldungen:	039954/37220	oder	w.berndt@awo-demmin.de

AWO Ortsverein Demmin
•	„Frauentagsfeier“	08.03.2014	ab	14	Uhr

•	„Kaffee-	und	Spielenachmittage“
18.03.	/	01.04.	/	15.04.	/	29.04.
immer	von	14:00–16:00	Uhr

„Wissen, was los ist!“

AWO Leben	jetzt	auch	online	unter	www.awo-demmin.de	(Rubrik	„Aktuelles”)
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Redaktionelle	Information
Die nächste Ausgabe 
erscheint am 04.06.2014!


